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SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
tern und den Stadtteilen ging 
es vergangenen Samstag 
mächtig rund: Der Riesen-
Frühjahrsputz „We kehr for 
Schlüchtern“ ist hessenweit 
einmalig und stand jetzt wie-
der an – mehr als 1000 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer waren dabei und haben 
Wege gesäubert, Müll gesam-
melt, Wände gestrichen, He-
cken geschnitten, Flächen be-
pflanzt, Dorfgemeinschafts-
häuser grundgereinigt und 
noch vieles mehr. Sogar das 
Wetter spielte auf den letzten 
Drücker noch mit. 

Pünktlich um 8 Uhr hatte 
sich die Sonne durch die Wol-
ken gekämpft – und spätes-
tens dann war es auch vorbei 
mit der Anspannung bei 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller: „Läuft 
doch“, freute sich der Rat-
hauschef, der die Großreine-
mache-Aktion „We kehr for 
Schlüchtern“ vor sieben Jah-
ren initiiert hatte. Fabian Zar-
nack aus der Schlüchterner 
Verwaltung hatte für „We 
kehr for Schlüchtern“ die 
Projektkoordination inne. 
Auch er atmete auf und be-

tonte: „Jetzt kann’s losge-
hen!“ 

Gut und gerne 100 Leute 
kamen zum Untertor, um für 
ihren Stadtteil die Kehr-Pake-
te mitzunehmen. Diese wur-
den geschnürt, damit sich die 
f leißigen Helferinnen und 
Helfer stärken können, wäh-
rend sie sich für ihre Heimat 
engagieren. Zu ihnen sagte 
Möller: „Toll, dass ihr alle da 
seid und euch so sehr für 
Schlüchtern und die Stadttei-

le reinhängt. Packt euch eure 
Kehr-Pakete ein, und heute 
Mittag sehen wir uns wieder 
zum gemeinsamen Essen und 
Trinken.“ 

An Projekten mangelte es 
wahrhaftig nicht. Ein kleiner 
Einblick in die Arbeiten in 

der Innenstadt: Auf dem 
Areal der Bergwinkel-Grund-
schule tummelten sich fast 
100 Leute, auf dem Sportplatz 
der SG Schlüchtern arbeite-
ten locker 40 Menschen, die 
Azubis der Stadt Schlüchtern 
reinigten Orts- und Straßen-
schilder, der Lions Club schot-
terte den Acis-Rundweg wie-
der auf, die SPD kümmerte 
sich dort um den Barfuß-
Pfad, den Bahnhof säuberten 
der Ortsbeirat und die Bür-
gerbewegung Bergwinkel 
(BBB), die Grünen installier-
ten neue Artenschilder mit 
QR-Codes an einigen Bäumen 
zwischen Breitenbach und 
Wallroth, die Integrations-
kommission strich die Unter-
führung zwischen Mauerwie-
se und Bornwiesenweg, die 
DLRG brachte das Areal rund 
um das Hallenbad wieder auf 
Vordermann, und Hessen 
Forst durchstreifte und rei-
nigte die Wälder. 

Auch in den Ortsteilen pas-
sierte einiges: In Ahlersbach 
wurde gepflastert, in Breiten-
bach standen Pflanzarbeiten 
auf dem Plan, die Elmer bag-
gerten den Elmbach aus, in 
Gundhelm wurde geschot-
tert, in Herolz die Pausenhal-
le der Grundschule gestri-
chen, in Hohenzell das Dorf-
gemeinschaftshaus grundge-

reinigt, die Huttener bereite-
ten das Schwimmbad auf die 
neue Saison vor, in der Ge-
markung Klosterhöfe wur-
den die Bushaltestellen gerei-
nigt, in Niederzell die Ruhe-
bänke wieder instandgesetzt, 
und in Wallroth wurde das 
Areal rund um das Wabenho-
nighaus bepflanzt. Auch in 
Kressenbach und Vollmerz 
soll noch angepackt werden, 
allerdings zu einem anderen 
Zeitpunkt. Im Infokasten 
steht, welche Initiativen, Ver-
eine, Firmen, Gruppen und 
Parteien mit angepackt ha-
ben. Hinzu kommen natür-
lich zahlreiche Privatperso-
nen. Außerdem waren Bau-
hof und Bauamt an nahezu 
allen Projekten beteiligt, sie 
trafen die notwendigen Vor-
bereitungen. 

Kurz vor Schluss schüttete 
es zwar noch einmal wie aus 
Eimern, und auch aufgrund 
des Wetters der vergangenen 
Tage konnten manche Pro-
jekte wie das Streichen von 
Zäunen oder Bänken gar 
nicht erst angegangen wer-
den – der Stimmung tat das 
aber keinen Abbruch. Alle 
Helferinnen und Helfer hat-
ten sichtlich Spaß. Bürger-
meister Matthias Möller be-
tonte: „Dank dieser Aktion 
spart die Stadt Schlüchtern 
einen Betrag in Höhe von cir-
ca 300.000 Euro ein. Aber das 
ist längst nicht alles. Denn da-
mit stärken wir auch das Ge-
meinschaftsgefühl und die 
Verbundenheit zu Schlüch-
tern und zu jedem einzelnen 
Stadtteil. Und genau das fin-
de ich einfach klasse.“ 

Dass Möller damit richtig 
liegt, zeigte sich nachmittags 
am Feuerwehrparkplatz: Etli-
che, die zuvor tatkräftig an-
gepackt hatten, standen jetzt 
gemütlich zusammen, ein 
Bier in der einen Hand, eine 
Bratwurst in der anderen, sie 
plauderten, lachten und be-
richteten stolz von ihren gu-
ten Taten. 

Fabian Zarnack hatte zu 

diesem Zeitpunkt ebenfalls 
längst ein dickes Grinsen im 
Gesicht: „Den Regen zum 
Schluss hätte niemand ge-
braucht. Ansonsten hätte es 
heute nicht besser laufen 
können. Danke an alle, die ih-
ren Beitrag geleistet haben. 
Ich bin sehr glücklich mit 
dem Tag.“ Das Ziel für 2024 
steht auch schon. Möller sag-
te abschließend: „Das Enga-
gement der Menschen war 
heute einfach sensationell. 
Und ich bin mir sicher: Da 
setzen wir nächstes Jahr noch 
mal einen drauf.“ 

Weitere Bilder von „We 
kehr for Schlüchtern“ finden 
Sie auf unserer Website unter  
wochen-bote.de BWB

Mehr als 1000 Menschen bei „We kehr for Schlüchtern“ dabei
Schlüchtern ist jetzt wieder blitzeblank

• 13 Stadtteile 
• 93 Großprojekte  
• 350 Bratwürstchen 
• 650 belegte Brötchen 
• 700 Laugengebäck 
• 900 Pfefferbeißer 
• 990 Liter Wasser, Apfel-

schorle und Cola 
• 1.000 Helferinnen und 

Helfer 
•5.000 Arbeitsstunden 
• 300.000 Euro Ersparnis 

für die Stadt (bei 45 Euro 
Stundenlohn plus Spenden) 

 
Wer bei „We kehr“ alles 

dabei war: 
Bäckerei Happ, Bürgerbewe-
gung Bergwinkel (BBB), 

Bergwinkel Grundschule, 
Bergwinkelschule BFZ, Blu-
mengalerie Deger, C. Huhn, 
CDU Schlüchtern, Der Meis-
terbäcker, DLRG Schlüch-
tern, Elmerland-Grundschu-
le, Engel und Jung, Es-
presso36, FC Kressenbach, 
Förderverein Schwimmbad 
Hutten, Gärtner Transporte, 
Getränke Lambert, Grüne 
Schlüchtern, Grundschule 
Herolz, Hartung Garten- 
und Landschaftsbau, Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Hutten,  Hessen Forst, HH 
Facility, Integrationskom-
mission, Jökel Bau, Jugend-
treff Vollmerz, Kindertages-

stätte „Kinzigbachfrösche“ 
Herolz, Kindertagesstätte 
„Maulwurfshügel“ Nieder-
zell, Lions Club Schlüch-
tern-Bergwinkel, Metzgerei 
Lenz, Ortsbeiräte Ahlers-
bach, Breitenbach, Elm, 
Gundhelm, Herolz, Hohen-
zell, Hutten, Innenstadt, 
Klosterhöfe, Kressenbach, 
Niederzell, Vollmerz, Wall-
roth,  Reit- und Fahrver-
ein Distelrasen, SG Schlüch-
tern, SPD Schlüchtern, SV 
Niederzell, Stadtschule 
Schlüchtern, Tennisverein 
Blau-Weiß Schlüchtern, Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasi-
um und viele Privatleute 

Das war „We kehr for Schlüchtern“ 

Pünktlich zum Start von „We kehr for Schlüchtern“ am vergangenen Samstag  ließ sich auch die Sonne blicken.     

 Fotos: Stadt Schlüchtern 

Die Integrationskommission hat die Unterführung zwischen 
Mauerwiese und Bornwiesenweg neu gestrichen..  

Die Breitenbacherinnen und Breitenbacher haben unter anderem die Beschilderung an den 
Wanderwegen erneuert und Pflanzarbeiten am Dorfplatz erledigt.

Woche für Woche haben 
Sie, die Bürger in Freien-
steinau, jeden Samstag 
unser  Wochenblatt 
Marktkorb kostenlos er-
halten. Anhand zahlrei-
cher Rückmeldungen von 
Ihnen sowie Ergebnissen 
der Marktforschung ha-
ben wir allerdings ver-
standen, dass die meisten 
Leserinnen und Leser in 
Freiensteinau den Fokus 
stärker auf Schlüchtern 
statt auf Fulda richten. 
Daher haben wir uns dazu 
entschieden, Ihnen ab 
heute den Bergwinkel Wo-
chen-Boten statt des 
Marktkorbs zuzustellen. 
Damit erhalten Sie nach 
wie vor ein inhaltlich 
hochwertige Wochenzei-
tung, ab sofort allerdings 
mit einer deutlich stärke-
ren Fokussierung auf den 
Bergwinkel.   
Wir wünschen Ihnen viel 
Freude bei der Lektüre. 
  
Ihre Redaktion des 
Bergwinkel Wochen-Bote

Liebe Leserinnen und 
liebe Leser,

Pflanzarbeiten 
auf dem Plan
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Bereits zum siebten Mal fin-
det in Elm am Karfreitag, 7. 
April, zur Todesstunde Jesu 
ein Kreuzweg statt. Um 15 
Uhr startet der besondere 
Gottesdienst in der Kirche,  
bevor das von Rainer Börner 
gebaute, schwere Holzkreuz 
von den Konfirmanden den 

Elmer Weinberg hinauf zum 
Vertriebenenkreuz getragen 
wird. Der Weg, der in der El-
mer Kirche endet, wird unter-
brochen durch gemeinsames 
Besinnen, Beten und Singen. 
Unser Bild entstand beim 
Kreuzweg im letzten Jahr.  
 Foto: Annalena Failing  

Kreuzweg zur Todesstunde Jesu

Antar und Sarabjit Baghiana wollen dem Acis-Lokal neues Leben einhauchen. Darüber freuen 
sich auch Mitbesitzer Ralf Hoffmann (links) und Makler Jo Härter (rechts).   Foto: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Nach rund 
eineinviertel Jahren Dornrös-
chenschlaf wird die Wald-
gaststätte Acisbrunnen im 
April wieder ihre Pforten öff-
nen. Antar und Sarabjit Bag-
hiana führen dann als neue 
Pächter das Lokal. 

Die drei Besitzer des Areals 
– Edwin Hubert, Henry Spak 
und Ralf Hoffmann – haben 
nach eigenen Angaben einen 
mehrjährigen Pachtvertrag 
mit dem Ehepaar aus Bieber-
gemünd unterzeichnet. 
Wenn die Formalitäten mit 
den Ämtern reibungslos über 
die Bühne gehen, wollen die 
Wirtsleute schon Anfang 
April die Pforten öffnen, auf 
jeden Fall aber an Ostern Gäs-
te empfangen. 

Das Ehepaar ist indischer 
Abstammung und lebt schon 
sehr lange in Deutschland. 
Gemeinsam haben sie zwei 
Kinder. Der 51-jährige Antar 
Baghiana kann in der Gastro-
nomie auf ein gutes Renom-
mee verweisen. Er hat in 
Deutschland den Beruf des 
Hotelfachmannes erlernt 
und bereits an namhaften 
Adressen im Rhein-Main-Ge-
biet gearbeitet. Vor 23 Jahren 
übernahmen sie das Restau-
rant „Lanzinger Brunnen“ in 
Biebergemünd-Lanzingen. 
Seit sieben Jahren sind sie zu-
dem Pächter der „Wirtheimer 
Scheune“ in Biebergemünd-
Wirtheim. 

Der Acisbrunnen ist dann 
das dritte Lokal unter ihrer 

Regie. Wie an den beiden an-
deren Standorten wollen sie 
auch hier eine Speisekarte 
mit deutschen, italienischen 
und indischen Spezialitäten 
bereithalten. Dabei gibt es Sa-
late, Suppen, Steaks oder 
auch Schnitzel in den ver-
schiedensten Variationen, da-
runter die indische Variante 
„Grebi“. 

Im Bereich italienische 
Speisen werden diverse Nu-
delgerichte und statt Pizza 
die Pinsa mit einem knuspri-
gen Teig aus insgesamt fünf 
Mehlsorten zubereitet. In der 
indischen Küche stehen vege-
tarische Speisen, Hähnchen- 
und Lammspezialitäten auf 
dem Programm. 

Das Ehepaar will von An-
fang an in Schlüchtern selbst 
präsent sein. Auch sonst ha-
ben sie nach eigenen Anga-
ben für die Küche ausrei-
chend Personal. Lediglich im 
Service stellen sie gerne noch 
Aushilfen ein. Bewirtet wer-
den nicht nur die Innenräu-
me, sondern auch der Bier-
garten auf der Terrasse. Au-
ßerdem erwecken sie den Mi-
nigolfplatz zu neuem Leben. 

Gerade diese Anlage sowie 
der Spielplatz mit neuem 
Klettergerät – zusätzlich die 
schöne Waldlage – haben die 
Baghianas angelockt, hier 
gastronomisch tätig zu sein. 
Den Deal eingefädelt hat der 
Schlüchterner Immobilien-
makler Jo Härter. Über einen 
Bekannten in Biebergemünd 

hatte er das Ehepaar kennen-
gelernt. Schon im vergange-
nen August kam es zu einer 
Besichtigung an der Acisquel-
le. Da es damals aber aus-
schließlich um einen Verkauf 
des Areals ging, kam es zu 
keiner Übereinkunft. Erst zu-
letzt, nachdem auch eine Ver-
pachtung möglich wurde, 
verstärkte sich ihr Interesse. 
„Ich habe den besten und er-
fahrensten Interessenten he-
rausgesucht“, betont Härter. 

„Es tut sich was am Acis-
brunnen. Hier kommt wieder 
Leben hinein“, freut sich 
auch Ralf Hoffmann. Mit dem 
Biebergemünder Ehepaar ha-
be man nette Leute mit einem 
tollen Konzept als Pächter ge-
funden. Die Gastronomie an 
dieser Stelle habe den Men-
schen aus nah und fern ge-
fehlt. Insofern sei eine erfreu-
liche Lösung für Schlüchtern 
und das gesamte Umland ge-
funden worden. 

Hoffmann stand früher 
selbst hinter der Theke des 
beliebten Ausflugslokals. An-
fang Juni 2021 ging dieses 
dann in Pächterhände über. 
Ende Dezember 2021 legten 
die damaligen Wirtsleute ei-
gentlich nur eine Winterpau-
se ein. Doch das Lokal öffnete 
nicht wieder und lag seitdem 
im Winterschlaf. Für Anfra-
gen und Reservierungen sind 
die neuen Pächter über die al-
te Acis-Nummer unter Tele-
fon (06661) 6092711 erreich-
bar. RI

Biebergemünder Ehepaar als Pächter 

Neues Leben 
am Acisbrunnen

SCHLÜCHTERN – Das Früh-
lingswetter lockt und das 
Fahrräder braucht eine Über-
holung, bevor es nach der 
Winterpause auf die erste 
Tour geht? Manchmal schei-
tert die Inbetriebnahme des 
Zweirads an einer Kleinig-
keit:  die Kette klemmt, die 
Luft bleibt nicht im Schlauch, 
die Schaltung hakt, die Brem-
se schleift, dafür gibt’s Abhil-
fe im Schlüchterner Repair 
Café mit den Fahrrad-Tüft-
lern. 

Am Ostersamstag, 8. April,  
bietet sich die Gelegenheit,  
auch den anderen „Schätz-
chen“ aus Haushalt und Gar-
ten eine Chance auf Repara-
tur zu geben.  Für Elektro-
Haushaltsgeräte und -werk-
zeuge, Unterhaltungselektro-
nik und IT (Laptop, Tablett, 
PC, Handy, Drucker) sowie 
für mechanische und feinme-
chanische Probleme an den 

Gerätschaften halten sich die 
Experten bereit.  

Auch kleinere Gegenstände  

aus Holz können mit unter-
stützender Expertise bearbei-
tet werden. Und falls es an 
der Frühjahrsgarderobe et-

was zu ändern gibt, hilft die 
Schneiderin und leitet an. 

Das Team des Repair Cafés 
freut sich auch auf Gäste, die 
einfach mal reinschauen und 
leckeren Kuchen und Kaffee 
bei einem netten Gespräch 
genießen möchten.  

Das Repair Café in der 
Stadthalle in Schlüchtern ist 
am Samstag, 8. April, von 12 
bis 16 Uhr geöffnet. Die Ver-
antwortlichen des Cafés bit-
ten die Besucher, ihre Gerät-
schaften gereinigt mitzubrin-
gen. Repariert werden kann 
nur das, was die Besucher gut 
tragen können.  BWB 

Kontakt 
E-Mail: info@ 
repaircafe-schluechtern.de  
Instagram:  
@repaircafe_schluechtern 
Facebook: Repaircafe- 
Schluechtern 

Repair Café öffnet am 8. April 

Eine Chance auf 
Reparatur

SCHLÜCHTERN – In der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern 
findet im April ein Sprechtag 
zu Jobchancen in der Bundes-
wehr statt. Karriereberater 
Matthias Schell informiert 
zum Freiwilligen Wehrdienst 
sowie zu Ausbildungsberufen 
und Studiengängen bei der 
Bundeswehr. Fragen zu Be-
rufsausbildung und Studium, 
zu Verdienstmöglichkeiten 
und Aufstiegschancen für 
Frauen und Männer werden  
am Dienstag, 18. April, von 9 
bis 15 Uhr beantwortet. Um 
längere Wartezeiten zu ver-
meiden, wird um Anmeldung 
direkt bei Karriereberater 
Matthias Schell gebeten: per 
Telefon unter (0661) 
96170114 oder per Mail an 
MatthiasSchell@ 
bundeswehr.org BWB

Karriereberatung 
der Bundeswehr 

VOLLMERZ – Die Sportgemein-
schaft „Degenfeld“ Vollmerz 
bietet für Kinder von 4 bis 12 
Jahren Kinderyoga und Kin-
derturnen an. Geboten wer-
den Bewegung, Spielen, 
Freunde, Freude, Lernen und 
Toben in der Gruppe. Interes-
sierte erhalten Infos und kön-
nen sich anmelden per Mail 
an info@sg-vollmerz.de oder 
telefonisch unter (0173)  
9449515 und (0171) 8143833. 
 PH

Turnen und Yoga 
für Kinder
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ÄRZTE

KRESSENBACH – Ehrungen, Er-
nennungen und die Jahresbe-
richte für das Jahr 2022 sind 
nur drei der neun Tagesord-
nungspunkte der Jahres-
hauptversammlung, zu der 
der Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kressenbach 
einlädt. Die Versammlung be-
ginnt am Samstag, 1. April, 
um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. BWB

Berichte und 
Ernennungen

REGION – Der seit einigen Jah-
ren angebotene ökumenische 
Nachtpilgerweg der Männer 
von Gründonnerstag, 6. 
April, auf Karfreitag, 7. April, 
führt in diesem Jahr von 
Mottgers nach Herolz.  

Weiße Steine werden die 
Wegmarken sein. Die Männer 
werden die Wanderung 
mehrfach unterbrechen, an-
halten, in die Nacht und in 
sich selbst hören. Schweigen 
ist ein wichtiges Element auf 
dem Weg, aber es gibt auch 
Raum für das persönliche Ge-

spräch zu zweit oder zu dritt.  
Der Pilgerweg durch die 

Nacht startet in der evangeli-
schen Kirche in Sinntal und 
endet mit einem liturgischen 
Abschluss in der katholi-
schen Kirche in Herolz und 
einem anschließenden Früh-
stück im Pfarrzentrum. Am 
Gründonnerstagabend wird 
Weihbischof Prof. Dr. Karl-
heinz Diez (Fulda) die Männer 
mit dem Pilgersegen in die 
Nacht senden. 

Treffpunkt ist am 6. April 
um 21 Uhr der Landgasthof 

am Brunnen, Hauptstraße 50, 
in Mottgers. 

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Für Suppe und Früh-
stück am Morgen wird ein Be-
trag von 15 Euro (10 Euro für 
Jugendliche unter 18 Jahren) 
erhoben. 

Anmeldungen an das Bi-
schöfliche Generalvikariat 
Fulda, Dezernat generatio-
nen- und geschlechtersensi-
ble Pastoral, Fulda, Telefon 
(0661) 87357, E-Mail: 
maennerpastoral@ 
bistum-fulda.de BWB

Ökumenischer Männerpilgerweg 

Männer auf dem Weg durch die 
Nacht in den Tag

Bei der Jahreshauptversammlung der Heimat- 
und Wanderfreunde Hutten im Dorfgemein-
schaftshaus Hutten standen Ehrungen im Mit-
telpunkt. Geehrt wurden Herbert Klug für 40 
Jahre, Lothar Kohlhepp, Angelika Kohlhepp 
und Ilse Ronge für 30 Jahre, Dieter Maßmann, 
Gerhart Kress und Rosemarie Kress für 25 Jah-

re sowie Paul Scheel und Helga Scheel für 10 
Jahre Zugehörigkeit zu den Wanderfreun-
den. Unser Bild zeigt Wanderwart Rainer Vi-
cha (links) und den Vorsitzenden Hartmut 
Scheel (rechts) mit Lothar Kohlhepp, Paul 
Scheel, Helga Scheel und Herbert Klug.  
 Text und Foto: Walter Dörr 

Ehrungen bei den Heimat- und Wanderfreunden Hutten
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Wenn die Trauer 
vergeht, bleibt die

Erinnerung.
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Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag, 9 bis 16 Uhr  

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 

Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 

Dienstag 12 Uhr

SERVICE

MOTTGERS – Der Landfrauen-
verein Mottgers unternimmt 
am Mittwoch, 14. Juni, eine 
Fahrt zum Modehaus Adler in 
Haibach. Nach einem Früh-
stück und einer Modenschau 
besteht die Möglichkeit zu ei-
nem Einkaufsbummel. Ab 
12.30 Uhr wird ein Mittages-
sen angeboten. Im Anschluss 
fährt die Ausflugsgruppe 
weiter zu einer Schiffsrund-
fahrt nach Miltenberg. Nach 
einem kleinen Spaziergang 
durch Miltenberg wird gegen 
17.15 Uhr die Heimfahrt an-
getreten. Die Rückkehr nach 
Mottgers wird gegen 19 Uhr 
sein. Der Ausflug kostet 40 
Euro inklusive Busfahrt, 
Frühstück, Modenschau und 
Schifffahrt. Mitglieder des 
Landfrauenvereins Mottgers 
zahlen 20 Euro. Verbindliche 
Anmeldungen nimmt Ingrid 
Heiliger unter (06664) 1366 
bis zum 13. April entgegen. 
Gäste sind willkommen. BWB

Fahrt zum 
Modehaus Adler

STERBFRITZ – Die ARGE 
Schwarzenfels sammelte bei 
dem „Lebendigen Adventska-
lender“ in der letztjährigen 
Adventszeit Spenden für ver-
schiedene gemeinnützige 
Zwecke. Ein Teil der Spenden-
summe kam der Tafel in 
Sinntal-Sterbfritz zugute. Das 
Organisationsteam um Ka-
thrin Kinkal und Melanie 
Richter übergab Lebensmittel 
in Form von Tiefkühlware im 
Wert von 250 Euro. Die Helfer 
der Tafel in Sterbfritz dank-
ten dem Orga-Team für seine 
großzügige Unterstützung 
und verteilten die Tiefkühl-
beutel mit Fisch und Gemüse 
anschließend an die Kunden, 
die sehr dankbar für die zu-
sätzlichen Nahrungsmittel 
waren. Auch vor dem Hinter-
grund, dass die circa 30 Wa-
renkörbe, die jeden Freitag in 
Sterbfritz an Bedürftige aus-
gegeben werden, aufgrund 
fehlender Spenden von Su-
permärkten und Lebensmit-
telläden momentan nur sehr 
spärlich ausfallen. BWB

Gemüse und Fisch 
für die Tafel im 

Sinntal
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FREIENSTEINAU – Neuer Salon, 
rundum stimmiges Konzept: 
Friseurmeisterin Sonja Zirkel 
eröffnet am heutigen Sams-
tag, 1. April, ab 13 Uhr mit ei-
ner großen Feier ihr zweites 
Friseurgeschäft „Schöne 
Zeit“ im Karree10 in Freien-
steinau. Es ist im brandneuen 
Medizinischen Versorgungs-
zentrum Freiensteinaus un-
tergebracht und richtet sich 
verstärkt an Frauen. Dafür 
wird der bisherige Standort 
aktuell zu einem Barbershop 
für die Her-
ren umge-
baut. 

„Das ist ein 
großer Mei-
lenstein in 
unserer Fir-
mengeschich-
te. Wir haben 
ein komplett 
neues Kon-
zept entwi-
ckelt und 
freuen uns, 
dass es jetzt 
losgeht“, sagt 
Friseurmeis-
terin Sonja 
Zirkel. Die 33-
Jährige hat in 
den vergange-
nen Monaten 
viel Herzblut 
investiert, ei-
genhändig et-
liche Skizzen 
angefertigt, 
sich mit den Architekten ab-
gestimmt, immer wieder ihr 
Stylisten-Team um die Mei-
nung gebeten – denn schließ-
lich sollte das neue Konzept 
perfekt werden. Der Plan 
scheint aufgegangen zu sein. 
Sichtlich stolz schaut sich 
Sonja Zirkel in den neuen 
Räumlichkeiten um: „Ich bin 
mir sicher, dass es den Leuten 
auch gefallen wird.“ 

Das Karree10 in der Nor-
dendstraße 10 in Freienstei-
nau ist ein brandneues Medi-
zinisches Versorgungszen-
trum (MVZ) mit einem vielfäl-
tigen Angebot: In dem Gebäu-
de sind unter anderem eine 
Allgemeinarztpraxis und ei-
ne Podologie untergebracht. 
Der Frisiersalon „Schöne 

Zeit“ ist da die perfekte Er-
gänzung, um Gesundheit und 
Wohlbefinden von Kopf bis 
Fuß anzubieten – komplett 
barrierefrei übrigens. 

Seit 13 Jahren ist die heute 
33-Jährige bereits selbststän-
dig. 2010 hatte sie den großen 
Schritt gewagt und ihren 
Traum wahr gemacht: In der 
Philipp-Reis-Straße 4 in Frei-
ensteinau eröffnete sie ihren 
ersten Salon. Auch an diesem 
Standort wird das Team von 
Sonja Zirkel künftig weiter-

hin erreichbar sein – nach ei-
ner kurzen Umbauphase 
ebenfalls mit neuem Kon-
zept. Der Salon wird aktuell 
zu einem Barbershop umge-

staltet, schon ab Mai wird 
dort das klassische Handwerk 
aus den 50er Jahren zele-
briert, verspricht Sonja Zir-
kel: „Wir schneiden die Haare 
ganz klassisch mit Schere 
und Maschine, rasieren aber 
auch mit dem Messer, arbei-
ten mit Wärmekompressen 
und nehmen uns Zeit für eine 
hochwertige Bartfrisur.“ 

Sie selbst sowie ein Ange-
stellter haben dafür extra in 
renommierten Salons in ganz 
Deutschland hospitiert und 
sich offiziell zum Barber aus-
bilden lassen. Doch das wird 
nicht das einzige Highlight in 
dem Salon am alten Standort 
sein: Die Herren können 
Darts werfen, am Tischkicker 
spielen und mit ihren Kum-
pels auch ein kühles Getränk 
zu sich nehmen. 

Übrigens: Kinder und Ju-
gendliche sind sowohl im 

Karree10 als 
auch im Bar-
bershop will-
kommen, sagt 
Sonja Zirkel: 
„Das ist über-
haupt kein 
Problem. Wir 
bringen fri-
schen 
Schwung und 
ein klares Kon-
zept rein, blei-
ben aber f lexi-
bel, so wie es 
unsere Kun-
dinnen und 
Kunden von 
uns kennen.“ 

Zurück zum 
neuen Salon 
im Karree10: 
Dieser ist in 
verschiedene 
Bereiche auf-
geteilt, darun-
ter Schneiden, 

Färben, Wellness, Stylen und 
Entspannen. „Diese Bereiche 
durchlaufen unsere Gäste bei 
ihrem Friseurbesuch“, sagt 
Sonja Zirkel. 

Bei der Eröffnungsfeier am 
1. April können sich die Men-
schen die Räumlichkeiten an-
schauen und sich das Kon-
zept mit den Bereichen näher 
erläutern lassen, verspricht 
die Friseurmeisterin. Dane-
ben sei aber natürlich genü-
gend Zeit, um zu essen, zu 
trinken und einfach eine 
Runde zu plaudern. 

Sonja Zirkel sagt abschlie-
ßend: „Jeder, der vorbeikom-
men möchte, ist herzlich da-
zu eingeladen. Wir können es 
kaum erwarten, jetzt loszule-
gen.“  BWB

Sonja Zirkel eröffnet Salon „Schöne Zeit“ im Karree10 

Frischer Schwung und ein 
völlig neues Konzept

Sonja Zirkel hat viel Herzblut in den neuen Salon gesteckt. Sie 
freut sich auf viele Gäste bei der Eröffnung am Samstag, 1. 
April, ab 13 Uhr.  Foto:  Bensing & Reith

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Zu einem 
nächsten Treffen lädt die 
COPD-Selbsthilfegruppe für 
Samstag, 15. April, um 14 
Uhr auf den Rasthof Schlüch-
tern ein. Weitere Infos gibt es 
unter der Nummer (06669) 
4319983. BWB

Nächstes Treffen

Hochwertige 
Bartfrisur

Rock und Pop im A-Cappella-Format präsen-
tiert der GrimmMischChor am heutigen Sams-
tag, 1. April, um 19.30 Uhr in der Halle am 
Steines in Steinau. Ein Wochenende lang ga-
ben die Sängerinnen und Sänger des 60-köp-
figen Steinauer Chors ihrem Programm den 
letzten Feinschliff. Die Stimmen des Klang-
körpers unterstützt Schlagzeuger Andreas 
Rummel bei ausgewählten Songs. Der Grimm-
MischChor interpretiert Rock- und Popsongs 
aus den 1980er und 90er Jahren wie Alice 

Coopers „Poison“. Auch zeitgenössischer 
Rap-Rock wie „Stressed out“ oder der Oscar- 
sowie Golden Globe-prämierte Disney-Film-
song „Unter the Sea“ werden beim Konzert 
dargeboten. Karten gibt es im Vorverkauf in 
der Buchhandlung „Schöne Seiten“ in 
Schlüchtern, beim Verkehrsbüro der Stadt 
Steinau sowie bei den Sängerinnen und Sän-
gern im Vorverkauf für 12 Euro, während sie 
an der Abendkasse 15 Euro kosten werden.    

 Foto: Barbara Kruse 

Rock und Pop im A-Cappella-Format

STEINAU – Der gestiefelte Ka-
ter (Gästeführerin Renate Ka-
nia) zeigt Gästen während ei-
ner offenen Märchenstadt-
führung am Sonntag, 2. 
April, historische Gebäude 
und Plätze, enge Gassen und 
verborgene Winkel der ge-
schichtsträchtigen Steinauer 
Altstadt. Treffpunkt für die 
anderthalbstündige Führung 
ist um 14 Uhr der Märchen-
brunnen auf dem Marktplatz 
„Am Kumpen“.  

Für Erwachsene kostet die 
Teilnahme 10 Euro, Kinder 
zahlen 5 Euro. Informationen 
und Tickets gibt es im Ver-

kehrsbüro Steinau, Telefon 
(06663) 97388.  BWB

Offene Märchenstadtführung

Durch Steinaus 
Winkel und Gassen

Gästeführerin Renate Kania 
führt als gestiefelter Kater 
durch Steinaus Gassen. 
 Foto: Verkehrsbüro

HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Spechte und Gäste un-
ternehmen am Samstag, 15. 
April, die Extremtour 2023. 
Start ist um 7 Uhr in Freien-
steinau, Hintergasse 1, bei 
Wanderführer K.-H. Merz. 
Auf einer 38 Kilometer lan-
gen Strecke werden die Wan-
derer Freiensteinau großzü-
gig umwandern. Rucksack-
verpflegung, wetterbedingte 
Wanderkleidung und eine gu-
te Kondition setzen die Orga-
nistoren voraus. Ein gemein-
samer Abschluss ist in Ulm-
bach im Schützenhof ge-
plant. Anmeldungen nimmt 
Klaus Hildenbrand unter der 
Telefonnummer  (0176) 
76733975 oder per E-Mail: 
klaus-emeister@web.de ent-
gegen. BWB

Spechte gehen 
auf Extremtour
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing. – Gründon-
nerstag, 11 Uhr: Kindergar-
tengottesdienst mit dem 
Kinderchor und mit Pfarre-
rin Schneider. 19 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Schneider. – 
Karfreitag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Battefeld. 
Ahlersbach: Karfreitag, 
11.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer Bat-
tefeld. 
Niederzell: Sonntag, 10  Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Gericke. – Karfreitag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Schneider. 
Elm:  Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling. – Karfreitag, 15 Uhr: 
Kreuzweg mit Pfarrerin Fai-
ling.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden 
mit Pfarrer Lins und Prädi-
kantin Berkel. – Gründon-
nerstag,19 Uhr: Gottesdienst  
mit Abendmahl mit Pfarrer 
Lins. – Karfreitag, 15 Uhr: 
Gottesdienst zur Todesstun-
de Jesu mit Pfarrer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. – Karfrei-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Gericke. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider. – Gründonners-
tag, 19 Uhr: Tischabend-
mahl mit Pfarrerin Gericke 
im Dorfgemeinschaftshaus. 
– Karfreitag, 11 Uhr: Kreuz-
weg mit Pfarrerin Gericke. 
Gomfritz: Karfreitag, 11.15 
Uhr: Gottesdienst im Dorf-
gemeinschaftshaus mit Pfar-
rerin Schneider. 
Kressenbach: Karfreitag, 11  
Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Karfreitag, 15 
Uhr: Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst. – 
Gründonnerstag, 9 Uhr: Got-
tesdienst mit Kindergärten. 
Hintersteinau: Gründon-
nerstag, 11 Uhr: Gottes-
dienst mit Kindergärten. 
Reinhards: Karfreitag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab und Lektor i.A. Bäb-
ler. – Gründonnerstag, 19 
Uhr: Agape-Feier mit Pfarrer 
Fleischer. – Karfreitag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Klaus. Alle Gottesdienste in 
der Katharinenkirche. 10 
Uhr: Kindergottesdienst im 
Michael-Meyenburg-Haus. 
Bergkirche Seidenroth: Kar-
freitag, 15 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfarre-
rin Klaus.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. – Karfreitag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. – Gründon-
nerstag, 19 Uhr: Agape-Feier 

mit Pfarrerin Klaus. – Kar-
freitag, 15 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. – 
Karfreitag, 9 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl. 
Mottgers: Gründonnerstag, 
18.30  Uhr: Gottesdienst mit 
Mahlfeier mit Pfarrer Gleim. 
– Karfreitag, 10 Uhr: Gottes-
dienst.     
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. – Karfrei-
tag, 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer i. R. Laak-
mann. – Karfreitag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Reidt. Beide Gottesdienste in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst 
mit Pfarrer Schmitz. – Kar-
freitag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Altvater. 
Marjoß: Gründonnerstag,  18 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer Alt-
vater.     
Breunings: Gründonnerstag, 
19  Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz, im An-
schluss Abendessen.   
Altengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. – Gründonners-
tag, 19 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfarrer 
Altvater.   
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst mit Pfarrer Schmitz. – 
Karfreitag, 15 Uhr: Gottes-
dienst zur Todesstunde Jesu 
mit Pfarrer Schmitz.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. – Karfreitag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Züntersbach: Gründonners-
tag, 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz. 
Neuengronau: Karfreitag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater.  
 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 9.45 Uhr. Prozessi-
on vom Effata zur Kirche, 
anschließend Hochamt. 10 
Uhr: Kindergottesdienst.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse zum Palm-
sonntag mit Palmweihe. – 
Sonntag, 18 Uhr: Bußgottes-
dienst.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt mit Palmweihe 
und Prozession.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.15 Uhr: Palmweihe 
im Brunnenhof des Klosters, 
Prozession und Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  
Marborn: Samstag, 14.30 
Uhr: Kindergottesdienst. –  
Sonntag, 9 Uhr: Hl. Messe.  

Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Gottesdienst, Be-
ginn an der Leichenhalle. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. – 
Gründonnerstag, 17 Uhr: 
Abendmahlmesse mit an-
schließender Beichtgelegen-
heit für Kinder und Erwach-
sene in Mottgers. – Karfrei-
tag, 15 Uhr: Feier vom Lei-
den und Sterben Christi mit 
anschließender Beichtgele-
genheit in Mottgers. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Palmsegnung, anschließend 
Hl. Messe. – Donnerstag, 20 
Uhr: Gründonnerstag mit 
Fußwaschung. – Karfreitag, 
15 Uhr: Karfreitagsliturgie. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Palmsegnung am Pfarrheim, 
anschließend Hl. Messe. – 
Donnerstag, 20 Uhr: Grün-
donnerstag. – Karfreitag, 15 
Uhr: Karfreitagsliturgie. 
Weiperz: Sonntag, 9  Uhr: 
Palmsegnung am Bildstock, 
anschließend Hl. Messe. 19 
Uhr: Ökumenischer Jugend-
kreuzweg für Jugendliche 
und Erwachsene. – Karfrei-
tag, 11 Uhr: Kreuzwegan-
dacht. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Dr. Peter Mergler. – Karfrei-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Erika 
Korinth.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) und Ramadan Gebet um 
21.30 Uhr sowie das Freitags-
gebet um 13.20 Uhr im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 
Die Predigt wird auf Deutsch 
und Urdu gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Weltweiter Sondervor-
trag „Wir können zuver-
sichtlich in die Zukunft 
schauen!“.  Anschließend 
wird das Thema  „Die Liebe, 
die der Christus hat, treibt 
uns an“ (nach dem Bibel-
wort aus dem 2. Brief an die 
Korinther, Kapitel 5, Vers 14 
und 15) besprochen. – Diens-
tag, 4. April, 20 Uhr: Gedenk-
feier zum Tod Jesu in der 
Stadthalle Schlüchtern. – 
Samstag, 8. April, 17.30 Uhr: 
Vortrag: „Wer ist wie Jehova 
unser Gott?“. Anschließend: 
„Was die Bibel über ihren 
Autor verrät“.  Zugangsda-
ten für die Video-Übertra-
gung unter (01577) 3434237. 
Gottesdienste in Präsenz im 
Königreichssaal, Schlierba-
cher Straße 41, in Wächters-
bach.

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN – Nachtwäch-
ter  Wolfgang Krein führt am 
Donnerstag, 6. April, Gäste 
bei Vollmond durch Schlüch-
terns historische Altstadt 
und ihre alten Gassen.   

Die Führung ist für Einzel-
personen und für Gruppen 
geeignet und beginnt um 20 

Uhr vor dem Bergwinkelmu-
seum in der Schlossstraße 13. 
Sie dauert circa 1,5 Stunden 
und kostet  4 Euro pro Person. 
Die Stadtführer bitten die 
Teilnehmer um witterungs-
bedingte Kleidung, eine La-
terne oder einen Lampion.   

Gruppen, die an der Füh-
rung teilnehmen möchten,  
melden sich bei Wolfgang 
Krein, Telefon (0151) 
53943000, E-Mail: 
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com.    BWB

Bei Vollmond durch Schlüchtern

Wolfgang Krein führt durch 
die  Altstadt. Foto: privat

Stolz nach getaner Arbeit: Gerd Neumann (Klimapakt, Zweiter von links) umrahmt von Revier-
försterin Leonie Tinnefeld, Forstamtsleiter Sebastian Merkel und Revierförster Lucas Stübner.  
 Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Wenn es nach 
Forstamtsleiter Sebastian 
Merkel, der Revierförsterin 
Leonie Tinnefeld und Revier-
förster Lucas Stübner geht, 
wird am Acis bald ein prächti-
ges Insektenparadies erblü-
hen. 

Mitglieder des Lionsclubs, 
des Imkervereins und des WI-
TO-Klimapakts für Schlüch-
tern forsteten gemeinsam 
mit dem Forstamt Schlüch-
tern eine Fläche, die durch 

Trockenheit und Borkenkä-
ferbefall zur traurigen Bra-
che wurde, wieder auf. Die 
speziell ausgesuchten Wald-
rand-Sorten, Schlehen, Maul-
beeren, Wildäpfel und 
Kirschpflaumen staffeln sich 
in Größe und entfalten ab-
wechselnd ihre rosa-weiße 
Blütenpracht. Die Bäume bil-
den eine wichtige Nahrungs-
quelle, auch für schon früh 
f liegende Insekten. Kleinsäu-
ger und Vögel dürfen sich im 

Spätsommer auf reichlich 
Beeren und Früchte freuen. 

Die gepflanzten Sorten 
sind allesamt heimisch, tro-
ckenheits- und wärmerobust 
und passen so ganz in die Phi-
losophie des WITO-Klima-
pakts. Der Imkerverein 
Schlüchtern, der Lionsclub 
und der WITO unterstützten 
durch Spenden die Beschaf-
fung der Setzlinge. Ein Schild 
informiert über die Sponso-
ren. BWB

Rosa-weiße Blütenpracht 
entfaltet sich

STEINAU – Seit gut 20 Jahren 
galt auf einem Teilabschnitt 
der Landstraße 3196 in Stei-
nau eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 60 Stundenki-
lometern, und zwar aus-
schließlich für Krafträder. 

Diese Tempobegrenzung 
führte, vermehrt in der Sai-
son von März bis Oktober, zu 
teilweise gefährlichen Situa-
tionen. Nach einem Verkehrs-
versuch und der folgenden 
Auswertung werden die Rege-

lungen und Warnhinweise 
nun zur neuen „Motorradsai-
son“ angepasst, und die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung 
von 60 Stundenkilometer für 
Motorräder wird aufgehoben. 
 BWB

Tempo 60 für Motorräder aufgehoben

Gleiche Vorgaben für alle 
Verkehrsteilnehmer
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SALMÜNSTER – „Der Ton 
macht die Musik!“, heißt es 
ab sofort im Heimatmuseum 
Salmünster. Damit ist nicht 
etwa das altbekannte Sprich-
wort gemeint, das die Bedeut-
samkeit des richtigen Um-
gangstons anmahnt, sondern 
die neue Ausstellung des Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
(HGV)  Bad Soden-Salmüns-
ter.  

Wenn das Heimatmuseum 
„Altertümliches Leben“ in 
Salmünster, Hirtengasse 5, 
am Sonntag, 2. April, seine 
Pforten wieder öffnet, sind in 
den Ausstellungsräumen Mu-
sikinstrumente, Notenbü-
cher und Aufzeichnungen 
vergangener Zeiten zu be-
staunen.  

Doris und Detlef Müller ha-
ben die Ausstellung mit viel 
Liebe zusammengestellt. Etli-
che Monate hatten sie damit 
verbracht, die Exponate zu-
sammenzutragen, betonte 
die Vorsitzende des Heimat- 
und Geschichtsvereins (HGV) 
Marianne Sperzel bei einem 
Pressetermin im Heimatmu-
seum.  

Unter den Exponaten, die 
teils dem Fundus des Muse-
ums entstammen, teils von 
Bürgern und Vereinen dem 
Museum als Leihgaben zur 
Verfügung  gestellt wurden, 
befinden sich seltene Instru-
mente, wie eine Chromonika 
und eine Streichzither.  

Berührend ist die Geschich-
te eines Akkordeons, deren 
Besitzerin 1926 nach Ameri-

ka auswanderte, das Instru-
ment aber auf abenteuerliche 
Weise am Ende den Weg ins 
Heimatmuseum fand. 

Eine Besonderheit sei ein 
Phonograph von 1877 samt 
Tonwalzen, die für Aufnah-
me und Wiedergabe des 
Schalls sorgten, erklärte Do-
ris Müller. Da sie auch als bil-
dende Künstlerin tätig ist, hat 
Doris Müller zauberhafte 
kleine Tonfiguren gefertigt, 
die die ausgestellten Instru-

mente als Sänger und Musi-
kanten einrahmen.  

Entlang des Treppenauf-
gangs zu den Ausstellungs-
räumen begleiten Fotos von 
Chören der Gesamtstadt, da-
runter viele historische Auf-
nahmen, die Besucher.  

Geplant sei, Musikerinnen 
und Musiker, Sängerinnen 
und Sänger zu gewinnen, die 
sowohl am 2. April als auch 
am internationalen Muse-
umstag, dem 21. Mai, Musik 

erlebbar machen, erläuterte 
Doris Müller. 

Vor der diesjährigen Saison 
des Heimatmuseums brach-
ten Mitglieder des HGV das 
Museum und die Nebenräu-
me auf Hochglanz. Viele f lei-
ßige Hände waren auf dem 
Museumsanwesen aktiv. 
Öffnungszeiten des Heimat-
museums: Ab 2. April von 14  
bis 17 Uhr, an jedem ersten 
und dritten Sonntag im Mo-
nat. PK

Neue Ausstellung ab 2. April

Heimatmuseum zeigt Notenbücher 
und Musikinstrumente 

Doris und Detlef Müller stellten im Heimatmuseum eine bemerkenswerte Ausstellung rund um 
Musikinstrumente zusammen.    Foto: Petra Kloberdanz 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  1. April: 
Kinzig-Apotheke (Wächters-
bach), 2. April: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach), 3. 
April: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb) und Vogelsberg-
Apotheke (Schlierbach), 4. 
April: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 5. April: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb), 6. 
April: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 7. April: Engel-
Apotheke (Salmünster), 8. 
April:  Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 9. April:  Mari-
en-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 1. April: 
Alte Apotheke (Flieden), 2. 
April: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 3. April: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 4. April: Ma-
rien-Apotheke (Flieden), 5. 
April: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 6. April: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 7. April: Ein-

horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 8. April: Lotichius-
Apotheke (Slü), 9. April:  Alte 
Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste

BAD SODEN – Im Waldcafé Ra-
benhorst in Bad Soden findet 
am Mittwoch, 12. April, um 
19.30 Uhr eine Versammlung 
der Jagdgenossenschaft Bad 
Soden statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Jahresbericht, Kassenbericht 
und die Verwendung des 
Jagdpachtertrages. BWB

Jagdgenossen 
treffen sich

GUNDHELM – Die Jahreshaupt-
versammlungen des FSV 
Gundhelm und des Förder-
vereins finden  am  Freitag, 
14. April, im Clubheim des 
FSV statt. Die Versammlung 
des Fördervereins beginnt 
um 19 Uhr, die des FSV Gund-
helm um 20 Uhr. BWB

Zwei 
Versammlungen 

im Clubheim
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FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

Im April 1949 gründete 
der Bauingenieur August 
Gluck das Unternehmen 
in Oberhessen und nahm 
mit nur zwei Mitarbeitern 
die Arbeit auf. 
 
Im Frühjahr des Folgejah-
res wurden schon die ers-
ten beiden Lehrlinge ein-
gestellt, die bis zu ihrem 
Renten-eintritt fast 45 
Jahre im Unternehmen 
beschäftigt waren. 

Bis heute wurden über 
170 Lehrlinge ausgebildet 
und erfolgreich in die Ar-
beitswelt integriert. 

Das Unternehmen 
wächst mit den Anforde-
rungen des Marktes und 
wird so den Wünschen 
der Kunden gerecht. 

Auch die technische 
Weiterentwicklung in der 
Baubranche ist bemer-

kenswert und interessant. 
Vieles ist digitalisiert, und 
mit moderner Technik 
wird bei ‚Gluck‘ die Zu-
kunft gebaut. 

Ohne ein gutes Team 
geht das natürlich nicht 

und das Familienunter-
nehmen hat mit viel Er-
fahrung einen Weg ge-
funden nicht nur Kun-
den, sondern auch die 
Mitarbeiter zufriedenzu-
stellen. 

Daher wird, zusätzlich 
zur leistungsgerechten 
Vergütung, vieles gebo-
ten; unter anderem Jah-
resprämien, betriebliche 
Altersversorgung, zusätz-
liche Urlaubsvergütung 
und mehr. 

 
„Die Zufriedenheit der 
Mitarbeiter ist für viele 
Bereiche in unserem Un-
ternehmen wichtig. Per-
sonalbindung, Qualität 
der Arbeit, Weiterent-
wicklung generell und, 
ja, auch Spaß an der Ar-
beit“, sagen die Inhaber 
einstimmig. 

 
„Dank guter Arbeitslage 
werden immer gute Mit-
arbeiter gesucht, gerne 
einfach bei uns melden!“

Die Familie Schaub-Gluck 
ist stolz auf über 70 erfolg-
reiche Jahre zurück zu  
blicken.

es muss auch Spaß machen

Arbeit ist mehr als „nur“ Arbeit

Das Familienunter-
nehmen August 
Gluck GmbH & 
Co.KG setzt in der 
Personalakquise 
auf Stabilität und 
Entwicklungsmög-
lichkeiten. 

STECKBRIEF
August Gluck GmbH & Co. KG 
Troßbachtal 6 
36110 Schlitz 
Telefon: 06642 / 960 50 
 
E-Mail: Bewerbung@Gluck.de 
Schwerpunkte: 
Hochbau, Tiefbau

Wertmüller Garten & 
Landschaftsbau hilft aus 
Leidenschaft, denn es gibt 
Situationen im Leben, in 
denen eine helfende Hand 
gut gebraucht wird. Das 
Unternehmen erledigt Ihre 
Gartenarbeit, und Sie ge-
nießen Ihren Garten so, 
wie Sie ihn sich vorgestellt 
haben: Als ruhige Oase, mit 
duftenden Blumen und 
Kräutern, mit saftigen und 
bunten Blättern, dem im-
mer akkurat geschnittenen 
Rasen und den natürlichen 

Bereichen für Bienen und 
Insekten, damit Ihre Pflan-
zen auch wunderbar gedei-
hen. Informieren Sie sich 
auf der Homepage,  was die 
Firma Wertmüller Garten 
& Landschaftsbau alles für 
Sie tun kann. 

So funktioniert die Gar-
tenpflege im Abo:  

Treffen Sie sich mit dem 
Gartenexperten der Firma 
Wertmüller Garten und 

Landschaftsbau in Ihrem 
Garten und besprechen Sie 
vor Ort, welche Aufgaben 
Sie zukünftig übergeben 
möchten. Sie erhalten ein 
individuelles Angebot zum 
Festpreis und einen festen 
Jahreskalender, in dem Sie 
genau erfahren, wann wel-
che Arbeiten wie ausge-
führt werden.  

Immer ein  
sauberer Garten 

Es werden bei Ihnen im 
Garten immer die gleichen 
Mitarbeiter arbeiten, so-
dass nicht jedes Mal große 
Erklärungen notwendig 
sind. Dieses System ver-
spricht Ihnen, dass ohne 

großen Auf-
wand und oh-
ne große finan-
zielle Investi-
tionen immer 
ein sauberer 
Garten vor-
handen ist. 
Machen Sie 
sich dieses Wis-
sen von Andre-
as Wertmüller 
zunutze, um 
Ihr Eigentum 
zu pflegen und 
zu erhalten. 
Die Garten-
pflege im ABO 
– nimmt Sie an 
die Hand und 
zeigt Ihnen je-
den Monat, 
wie schön Ihr 
Garten wirk-

lich sein kann. Sie werden 
begeistert sein. Und das al-
les zu einem echt günsti-
gen Preis!   
 
Regional verwurzelt    –      Ho-
he Kundenzufriedenheit     –       
Mit einem Lächeln für 
Dienstleistungen 

wertmueller.de

FULDA. Jede Minute steht 
uns nur einmal zur Verfü-
gung. Nutzen Sie Ihre Zeit 
für die schönen Dinge des 
Lebens und geben Sie Ihre 
Gartenarbeit einfach ab. 

Stressfrei wohlfühlen durch unser Garten-Abo 

Ihre Zeit ist wertvoll 

KONTAKT
Andreas Wertmüller  
Büro: 06642-405704  
Mobil: +49 170 3167205  
Email:  
andreas@wertmueller.de 
Wertmüller – Hauptsitz  
Pappelweg 13  
36110 Schlitz 

Andreas Wertmüller

Zu einem Pressefrühstück trafen sich am Don-
nerstag Akteure aus Kultur und Politik im Er-
lebnispark in Steinau. Sie informierten über 
vielfältige Angebote in Steinau, gaben Tipps 
für Ausflüge und Unternehmungen und 
machten neugierig auf kulturelle und touris-
tische Glanzlichter in der Grimm-Stadt Stei-
nau und in der Region. Ob Ausstellungen im 
Brüder-Grimm-Haus, Konzerte und Auffüh-
rungen im Theatrium, eine Besichtigung der 
Tropfsteinhöhle, Wandern auf den Spessart-
spuren, gemeinsam feiern beim Jockesmarkt 
oder Katharinenmarkt, ein Besuch des Weih-
nachtsmarktes oder des imposanten Renais-
sance-Schlosses und nicht zuletzt ein Ausflug 
in den Erlebnispark oder auch in die benach-
barte Kurstadt Bad Soden-Salmünster –  Stei-

nau und die Region haben viel zu bieten. Un-
ser Bild zeigt (hinten von links) Detlef Heini-
chen mit Johnny-Cash-Figur (Theatrium), 
Steinaus Bürgermeister Christian Zimmer-
mann, Theo M. Zwermann  (Geschäftsführen-
der Gesellschafter Erlebnispark), Steffen Eckel 
mit Erli (Agentur wala‘au) sowie (vorne von 
links) Theo Zwermann (Erlebnispark), Martin 
Kohlhaas (Schlossverwaltung), Christoph 
Biegl (Stadtverwaltung Steinau), Bernhard 
Mosbacher (Geschäftsführer der Spessart Tou-
rismus und Marketing GmbH), Kurdirektor 
Stefan Ziegler (Bad Soden-Salmünster) und 
Museumsleiter Burkhard Kling. Ein ausführli-
chen Bericht folgt im nächsten Bergwinkel 
Wochen-Boten am Samstag, 8. April.  
 Text und Foto: Sabine Broj 

Steinau und die Region haben viel zu bieten

SCHLÜCHTERN – Ein besonde-
rer Auftritt steht für das Blas-
orchester der Schlüchterner 
Stadtkapelle an. Die Musike-
rinnen und Musiker des Blas-
orchesters treten am Sonn-
tag, 7. Mai, im Rahmen der 
Landesgartenschau Fulda zu 
einem unterhaltsamen Früh-
schoppenkonzert auf.  

Das Konzert findet von 11 
bis 13 Uhr auf der Sonnenter-
rasse der Gastronomie im so-

genannten Bereich „Sonnen-
Garten“ der Landesgarten-
schau statt. Der Verein 
nimmt dies zum Anlass für 
einen Vereinsausflug und 
lässt für seine Mitglieder zwei 
Busse nach Fulda fahren. 

Neben dem Besuch des Kon-
zertes und dem gemeinsa-
men Besuch der Landesgar-
tenschau und ihrer jeweili-
gen Ausstellungen ist am 
Nachmittag die Einkehr im 

Brauhaus Wiesenmühle vor-
gesehen.  

Hier soll der Tag gemein-
sam ausklingen, bevor es am 
frühen Abend zurück nach 
Schlüchtern geht. 

Nähere Informationen zu 
dem Ausflug nach Fulda gibt 
es beim Vorsitzenden Lukas 
Bachmann. Interessierte mel-
den sich bis zum 14. April te-
lefonisch oder per E-Mail bei 
ihm an. BWB

Vereinsausflug für alle Mitglieder

Stadtkapelle musiziert auf 
Landesgartenschau
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7 Ob ein Huhn braune oder weiße Eier legt, 
verrät nicht die Farbe des Gefieders. Du 
kannst es aber an der sogenannten  
Ohrscheibe erkennen. Sie befindet sich 
etwa auf Augenhöhe am Hühnerkopf.  
Ist sie weiß, legt das Huhn eher weiße  
Eier. Ist sie dagegen rot, sind die Eier 
braun.

Eier sind gesund. Sie enthalten zum 
Beispiel viele wichtige Mineralstoffe 
und Vitamine (außer Vitamin C), die 
dein Körper braucht. Trotzdem soll-
test du nicht jeden Tag ein Ei essen. 
Zwei in der Woche sind genug, sagen 
Fachleute.

2
Eier, die am Gründonnerstag oder  
Karfreitag gelegt wurden, haben  
besondere Kräfte, glaubten die  
Menschen früher. Karfreitagseier 
sollten etwa nicht faulen. Wenn man 
sie irgendwo im Haus ablegte, sollte 
dieses vor Feuer oder Hochwasser  
geschützt sein.

4

Menschen, die sich 
mit Eierkunde be-
schäftigen, heißen 
Oologen. 

6

Ach duAch du dickes Ei! dickes Ei!
Ostern steht vor der Tür. Viele Menschen machen sich 
dann auf die Suche nach bunt bemalten, gut versteck-
ten Ostereiern. Falls du dann deine Eltern mit deinem 
Wissen beeindrucken möchtest, haben wir ein  
paar tolle Fakten für dich.

k-

Ein normales Hühnerei wiegt 
etwa 60 Gramm und ist 45 Milli-
meter lang. Manchmal legen  
Hennen aber auch besonders 
kleine Eier. Solche Eier werden 
auch Druden- oder Hexeneier 
genannt. Früher glaubten die 
Menschen nämlich, dass Hexen 
das richtige Ei gegen ein winziges 
ausgetauscht hatten.

3

Fast 19 Milliarden 
Eier haben die 
Deutschen im Jahr 
2017 verdrückt. Das 
sind 230 Eier pro 
Person.

1

Die kleinsten Eier der Welt 
legt die Bienenelfe, eine 
Kolibriart. Sie sind etwa 
fünf Millimeter lang. Die 
größten Eier stammen vom 
Vogel Strauß. Sie wiegen 
bis zu zwei Kilogramm.

5

HÜHNEREI

BIENEN-ELFEN-EI

ht hatten.

weiß

rot
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3. Die leeren Eier füllst du anschließend bis 
einen Zentimeter unter der Schalenkante mit 
Erde. Kresse wächst aber auch super auf Kü-
chenkrepp oder feuchter Watte. 

4. Erledigt? Gib nun ein paar Samen auf die 
Erde. Die kleinen Kerne brauchst du nur leicht 
andrücken. Sie müssen nicht „vergraben“ 
werden. Mit einem Teelöffel kannst du sie 
vorsichtig befeuchten. Zu nass mögen es die 
Samen aber nicht.

5. Deinen Eierschalen kannst du zum Ab-
schluss noch lustige Gesichter verpassen. 
Dazu brauchst du einen wasserfesten Filzstift. 
Wie wäre es mit ein paar Grimassen? Jetzt 
heißt es: abwarten!

6. Wichtig ist: Die Kresse muss immer schön 
feucht gehalten werden. Wenn du diesen Tipp 
befolgst, wirst du schon nach etwa drei Tagen 
die ersten Keimlinge begutachten können. 
Ernten kannst du deine Kresse nach gut einer 
Woche. Du kannst die kleinen Pflänzchen ent-
weder samt der Wurzel herausziehen oder du 
schneidest sie mit einer Schere ab. Am besten 
schmeckt Kresse übrigens auf einem frischen 
Brot mit Quark.  
Guten Appetit. 

Übrigens:  
Kresse kann nicht 
nachwachsen. 

Perfektes 

Rührei

Deine Eidotter sind 
beim Eiaufschlagen 
kaputt gegangen? 
Macht nichts! Dann gibt 
es eben Rührei. Dafür 
stellst du deine Pfanne 
auf die kalte Herdplat-
te und gibst ein Stück 
Butter oder Margarine 
und pro Portion drei Eier 
hinein. Stell dir schon 
mal Salz bereit, denn 
nun kommt das große 
Rühren (ein Rührei heißt 
nämlich aus einem be-
stimmten Grund so). 

Fertig? Dann stell nun 
die Herdplatte an. Nicht 
auf volle Pulle, besser 
sind drei Viertel der Hitze 
(am Herd also 2 von 3, 

3 von 4 oder 9 von 12 
Stufen). Und dann musst 
du nur noch langsam in 
der Pfanne rühren bis 
das Ei beginnt, fest zu 
werden. Jetzt mit etwas 
Salz würzen (pro Portion 
eine Prise) –  und lang-
sam weiterrühren. Wenn 
das Rührei noch etwas 
glänzt, ist der Zeitpunkt 
gekommen, es aus 
der Pfanne auf einen 
Teller zu geben. Wenn 
du magst, streu noch 
ein paar Schnittlauch-
röllchen darüber. Dazu 
schmeckt ein Butterbrot! 

Eier(weg)lauf
Beim Eierlauf machst du ein Wettrennen, während du ein Ei auf einem  Suppenlöffel trägst, das nicht runter fallen darf. Aber: Dem Osterhasen  sind zwei Eier ausgebüxt! Zeige ihm den Weg zu  ihnen durch das Labyrinth.

Grüne 

Eierköpfe

Mmh, so ein leckeres Kressebrot 
ist schon was Feines. Findest du 
nicht auch?  
Und besonders toll ist es, wenn 
die Kresse direkt in deiner Küche 
wächst. Als Blumentopf-Ersatz  
eignen sich besonders gut leere 
Eier. Ja, du hast richtig gelesen.

Was du brauchst: drei rohe Eier, Messer, 
Schüssel, Erde (stattdessen geht auch Watte 
oder Küchenkrepp), Kresse-Samen, etwas 
Wasser sowie einen wasserfesten Stift.

1. Zunächst einmal musst du die Spitze des 
Eis abschlagen. Das geht am besten mit einem 
Messer. Auch die zwei weiteren Eier öffnest 
du auf diese Weise. Das flüssige Ei gibst du in 
eine Schüssel. Daraus kannst du dir später ein 
leckeres Spiegelei braten. 

2. Den Rand arbeitest du einfach etwas mit 
den Fingern nach. Die Öffnung sollte nicht zu 
klein sein, schließlich soll es nach ein paar 
Tagen nur so sprießen. 
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„Nein, meine Suppe ess‘ ich nicht!“, schreit der Suppen-
kasper im Kinderbuch-Klassiker „Struwwelpeter“. Der 
wusste offensichtlich nicht, wie lecker so eine Spargel-
cremesuppe ist! Denn wie heißt es so schön? Probieren 
geht über Studieren. Und wenn du Mama oder Papa 
beim Zubereiten hilfst, schmeckt die Suppe umso 
besser!

Und so geht’s: 
Schäle den Spargel und schneide ihn in Stücke. 
Zusammen mit den Schalen bringst du ihn zum 
Kochen. Das dauert etwa 15 Minuten. Jetzt nimmst 
du einen zweiten Topf zur Hand, über den du ein 
Sieb legst. Schütte die Flüssigkeit in den Topf ab. Aber 
nicht so voreilig! Wir brauchen sie nämlich noch. Als 
nächstes zerlässt du die Butter in dem freien Topf und 
rührst mit dem Schneebesen das Mehl – und dann auch 
das aufgefangene Spargelwasser – ein. Würze deine 
Suppe nach Geschmack und füge die Spargelstücke 
wieder hinzu. Die Schalen brauchst du nicht mehr. Wenn 
du es gerne cremig magst, kannst du auch noch Sahne 
hinzugeben. Jetzt nur noch pürieren – et voilà würde der 
Franzose sagen.

Die ersten Blumen und Kräuter blühen und da wo es keiner sehen kann – nämlich 
unter der Erde – wächst Gemüse. Schon im Frühjahr können die ersten Leckereien 
geerntet werden: darunter Spargel und Bärlauch. Lass uns also damit den Frühling 
auf den Teller zaubern.

Mmh … lecker Käseknödel! Aber was zum Kuckuck ist 
Bärlauch? Bärlauch ist eine lustige Mischung aus Schnitt-
lauch, Zwiebeln und Knoblauch. Du musst ihn nicht selbst 
pflücken, denn du findest ihn auch im Supermarkt. 

Und so geht’s: 
Was für ein Gemansche, sagt deine Mama jetzt 
vielleicht. Aber für diese Leckerei muss das sein! 
Schneide das Toastbrot in kleine Würfel, und ver-
mische es mit Milch und lass es etwas ziehen. In 
der Zeit reibst du die Kartoffeln fein und hackst 
den Bärlauch. Als nächstes drückst du das mit 
Milch vollgesogene Toastbrot etwas aus und 
verknetest es mit diesen Zutaten: Kartoffeln, 
Bärlauch, Eier, Mehl und Parmesankäse. Jetzt 

kannst du die Masse zu kleinen Knödeln 
formen. Sie sollten etwa so klein wie Wal-

nüsse sein. Wenn deine Bällchen doch zu 
pampig geworden sind, mische etwas 

Semmelmehl darunter. Dann kommt 
alles in die Fritteuse – oder wenn 

du keine hast – in die Pfanne. 
Nun müssen sie nur noch von 
allen Seiten goldgelb wer-
den. Übrigens: Das Frittie-
ren geht ruckzuck. Schon 
nach eineinhalb Minuten 
kannst du sie wieder 
herausfischen. Jetzt nur 
noch eins: Genießen!

Frühling auf dem Teller

• 250 Gramm weißer Spargel
• 750 Milliliter Wasser
• ½ Teelöffel Zucker
• 30 Gramm Butter
• 20 Gramm Mehl
• ½ Esslöffel Zitronensaft
• 2 Esslöffel Saure Sahne
•  Und wenn du magst, noch  

Salz und Pfeffer,  
Schinkenwürfel und Kräuter

 
• 4 Scheiben Toastbrot
• 125 Milliliter warme Milch
• 200 Gramm Kartoffeln
• 80 Gramm Bärlauch
• 2 Eier
• 3 Esslöffel Mehl
• 200 Gramm Parmesan
•  So viel wie du brauchst: 

Fett zum Frittieren und 
Semmelmehl

Arbeitszeit: 20 Minuten Spargel schälen 
und mit Geschmack belohnt werden.

Kochzeit: 50 Minuten dauert es schon 
– aber die Suppe kocht sich fast von 
allein. Trotzdem: Immer die Herdplatte 
im Blick behalten!

Schwierigkeitsgrad: Du brauchst etwas 
Hilfe von einem Erwachsenen.
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• 250 Gra
• 750 Mill
• ½ Teelö

S

pargelcremesuppe

Arbeitszeit: Stell die Eieruhr auf 
30 Minuten und auf die Plätze, 
fertig, los!
Kochzeit: Kalkuliere für das  
Frittieren der vielen Klößchen 
etwa zehn Minuten ein.
Schwierigkeitsgrad: Kinderleicht!

Bärlauch-
Bärlauch-
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Finde das Küken 
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Schleifchen!
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GummistiefelGummistiefel  
als Blumentopfals Blumentopf

In Pfützen hüpfen oder durch Matsch gehen – in 
Gummistiefeln ist das kein Problem. Aber hast du 
die wasserdichten Schuhe schon einmal anders 
verwendet? Statt mit ihnen über den Erdboden zu 
gehen, kommt die Erde jetzt hinein! Und nicht nur 
das, die ausgedienten Treter haben jetzt eine neue 
Blütezeit – und das im wahrsten Sinne des Wortes: 
Sie werden zum Blumentopf umfunktioniert. Wenn 
in deinem Keller oder Schuhschrank auch Gummi-
stiefel einstauben, die dir zu klein geworden sind, 
dann hole sie doch gleich mal hervor.

etwas aufdrücken 
kannst. Vielleicht hast du aber 
auch einen fleißigen Helfer an deiner Seite, 
der diese Aufgabe übernimmt.

4. Jetzt fehlt nur noch eins: Gießen! Und dann 
suchst du deinen Blumentopf-Gummistiefeln eine 
schöne Ecke auf dem Balkon oder im Garten. Da 
kannst du sie auch an einem Zaun anbinden. Das 
hat Spaß gemacht! Und das Beste ist: Es ist ja noch 
ein zweiter Gummistiefel zum Bepflanzen übrig …

Die Zeitung für Entdecker

ANZEIGENSonderveröffentlichung

KREATIV

1. Ratatatata – so ein Bohrer kann ganz schön 
wehtun, wenn man mit ihm ausrutscht. Daher: Bitte 
einen Erwachsenen um Hilfe! Damit das Wasser, 
mit dem du deine Blumen gießt, gut abfließen kann, 
müssen nämlich ein paar Löcher in die Stiefel ge-
bohrt werden. Drei bis vier pro Schuh damit keine 
Staunässe entstehen kann. Du stehst ja auch nicht 
gerne länger als nötig mit den Füßen im Wasser.

2. Befülle die Gummistiefel als nächstes mit der 
Blumenerde – im Dreck spielen ist jetzt nämlich 
erlaubt! Du bekommst nicht gerne schmutzige Hän-
de? Dann nimm eine kleine Schaufel oder notfalls 
einen großen Esslöffel zur Hilfe.

3. Ist genug Erde im Gummistiefel? Wenn ja, dann 
nimmst du jetzt deine Blume und löst sie aus der 
Plastikschale. Versuche sie so in der rechten Hand 
zu halten, dass du mit der linken den Gummistiefel 

Für einen Gummistiefel 

als Blumentopf brauchst du: 

 
• Alte Gummistiefel 

• Blumenerde 

• Kleine Blumen oder Samen zum Einpflanzen 

• Bohrer

Gummistiefel 
als Blumentopf

Kannst du passende 

Paare bilden? 
Jedes Stiefelpaar gibt es hier 
zweimal, aber eins davon ist 

spiegelverkehrt!

R
ät

se
l

Lösung:
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Wir haben große Lust, zu 
musizieren“, bekannte Peter 
Kern, der Vorsitzende des Mu-
sikvereins Salmünster, als er 
die Konzertbesucher im voll-
besetzten Spessart Forum be-
grüßte. Nicht nur Spielfreu-
de, sondern ausgezeichnetes 
musikalisches Können der 
Musiker und Musikerinnen 
ließen das Jahreskonzert zum 
Hörerlebnis werden. 

Das Stammorchester unter 
Leitung von Hendrik Dorn so-
wie das Jugendorchester un-
ter der Regie von Carmen 
Merz zogen alle Register, um 
ihre Zuhörer zu begeistern. 

Die Moderation übernah-
men verschiedene Mitglieder 
der beiden Orchester und in-
formierten über die dargebo-
tenen Stücke und deren Kom-
ponisten.  

Ins fiktive Reich der Wikin-
ger entführte das Stammor-
chester mit der Filmmusik 
„How to train your dragon“ 
(Drachenzähmen leicht ge-
macht). Das Orchester into-
nierte die Geschichte vom 
Wikingerjungen Hicks und 

dessen Drachen Ohnezahn. 
Die Freundschaft der beiden 
beweist: Drachen sind keines-
wegs bösartige Monster! 

Als einen Höhepunkt des 
Konzerts darf die Aufführung 
der Suite für Blasorchester 
„Tirol 1809“ bezeichnet wer-
den.  Von Sepp Tanzer 1952 
komponiert, verweist das 
prämierte Werk in drei Sät-
zen auf den Tiroler Volksauf-
stand 1809, der unter Füh-
rung von Andreas Hofer ei-
nen kurzfristigen Sieg über 
die bayrisch-französischen 
Besatzer brachte.  

Der erste Satz „Der Auf-
stand“ erklingt in Moll, der 
zweite Satz „Kampf am Berg 
Isel“, eingeleitet von ge-
dämpftem Klang der Blech-
bläser, mündet in eine volks-
tümliche Melodie. Vereinzelt 
schimmert die Marseillaise 
auf, doch sie geht im kraftvol-
len Aufruf zum Kampf unter. 
Das Orchester lässt die Vision 
eines gewaltigen Bergpanora-
mas entstehen, vor dem sich 
die vom Freiheitswillen be-
seelten Tiroler den Besatzern 
entgegenstellen. 

Zarte, sanfte Klänge feiern 
den „Sieg“  im  dritten Satz, 
bis die orchestrale Steigerung 
in einem fulminanten Gran-
dioso endet. 

Mit Titeln der US-amerika-
nischen Rockband „Toto“, 
wobei Jürgen Silberschlag 
mit starker Stimme den ge-
sanglichen Part übernahm, 
schickte das Stammorchester 
die Zuhörer in die Pause. 

Danach gehörte die Bühne 
dem Jugendorchester, in dem 
junge Nachwuchsmusiker 
der Musikvereine Salmünster 
und Cäcilia Bad Soden vereint 
musizieren. Nach „Don‘t stop 
me now!“ von Freddie Mercu-
ry setzten die jungen Leute 
mit Michael Jacksons „Heal 
the world“ stimmungsvolle 
Akzente. Die Popballade, mit 
dem Friedenswunsch nach 
gegenseitiger Begegnung in 
Liebe und Respekt, intonierte 
das Orchester fein und ein-
fühlsam, einzelne Silben qua-
si mit den Instrumenten be-
tonend. 

Nach einem Medley aus 
dem Musical „König der Lö-
wen“ feierte das Publikum 

das junge Orchester. Dirigen-
tin Carmen Merz lobte ihre 
knapp 20-köpfige, „motivier-
te Gruppe“; Interessierte sei-
en willkommen, appellierte 
sie. Natürlich durfte das Or-
chester nicht ohne Zugabe ge-
hen, ehe das Stammorchester 
mit „Ross Roy“ von Jacob de 
Haan den letzten Konzertteil 
einleitete.  

Mit Melodien aus dem Mu-
sical „Chess“, von den Abba-
Mitgliedern Benny Andersson 
und Björn Ulvaeus 1984 kom-
poniert, landete das Orches-
ter einen weiteren Höhe-
punkt des Abends. Vor dem 
Hintergrund eines Weltmeis-
terturnieres zur Zeit des „Kal-
ten Krieges“ geraten zwei 
Schachgroßmeister unter-
schiedlicher Weltanschau-
ung – selbst nur Figuren in ei-
nem Spiel – in Konflikte um 
Propaganda, Macht und Lie-
be. Die Spannung der Hand-
lung spiegelte sich in mitrei-
ßender Musik. 

Die Orchester verstanden 
es hervorragend, Geschich-

ten klangvoll in Töne zu fas-
sen, deren Spannungen auf-
zubauen, Gefühle und Be-
findlichkeiten zu interpretie-
ren und die Intentionen der 
Komponisten musikalisch 
umzusetzen. 

„Musik an, Welt aus!“, for-

derte ein Banner an der Büh-
ne im Spessart Forum. Aktu-
ell ein schwieriges Ansinnen, 
doch das Publikum erlebte 
ein faszinierendes Konzert, in 
dem die Musik zumindest 
punktuell übermächtig sein 
konnte. PK

Das Stammorchester des Musikvereins Salmünster unter Leitung von Hendrik Dorn spielte ein 
mitreißendes Konzert im Spessart Forum.   Fotos:  Petra Kloberdanz

Dirigentin Carmen Merz ist stolz auf ihr Jugendorchester.    

Die Geschichte vom Drachen Ohnezahn, Tiroler Freiheitskampf und der Traum von einer besseren Welt

Stehende Ovationen für den Musikverein Salmünster

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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ZU VERSCHENKEN

SCHLÜCHTERN –  Die Stadt 
Schlüchtern macht in einer 
Pressenotiz auf eine Straßen-
sperrung aufmerksam: Die 
Breitenbacher Straße ist bis 
28. April zwischen Freibad 
und Reitanlage nicht befahr-
bar. Die Umleitung über die 
Straßen „Haager Hohle“ und 
„Dreispitzenhohle“ ist ausge-
schildert. Grund für die Sper-
rung sind Gehwegsanierun-
gen.  BWB

Breitenbacher 
Straße teilweise 
nicht befahrbar

REGION – Der Tafel im Berg-
winkel fehlen Vorstandsmit-
glieder. Sollte sich niemand 
finden, der sich engagieren 
möchte, droht der Tafel die 
Auflösung. Das schreibt die 
derzeitige Vorsitzende Jutta 
Mieke in einer Pressenotiz.  

Um interessierte Personen 
zu finden, hat die Tafel alle 
Helfer zu einem Treffen für 
Montag, 3. April, um 17 Uhr 
in die Markthalle des Steinau-

er Rathauses eingeladen. 
Auch interessierte Bürger, die 
bisher noch nicht bei der Ta-
fel mitgearbeitet haben, sind 
willkommen.  

Zu den Arbeitsabläufen bei 
der Tafel erklärt Jutta Mieke, 
dass sich die Vorstandsmit-
glieder alle drei Wochen tref-
fen, über aktuelle Entwick-
lungen und aufgetretene 
Schwierigkeiten berichten 
und anstehende Aufgaben be-

sprechen. Mieke betont, dass 
viele Dinge seit Jahren gere-
gelt und gut eingespielt seien. 
Doch alles funktioniere nur, 
solange es auf viele Schultern 
verteilt werde. Sie fürchtet: 
„Schultern, die dem Vorstand 
ab der nächsten Mitglieder-
versammlung wohl nicht 
mehr zur Verfügung stehen 
werden.“ Momentan sehe  es 
so aus, dass sich nur noch 
drei Personen für die Vor-

standsarbeit zur Wahl stellen 
werden. Mieke weiß: „Damit 
ist für jeden Einzelnen dieser 
Personen das Maß einer eh-
renamtlichen Tätigkeit weit 
überschritten und der Fortbe-
stand der Tafel nicht mehr si-
chergestellt.“  

Um einer Auflösung des 
Vereins entgegenzuwirken, 
sucht die Tafel im Bergwinkel  
dringend engagierte Bürger, 
die sich mit ihren unter-

schiedlichen Fähigkeiten und 
Erfahrungen in die Tafelar-
beit einbringen wollen und 
können. Wer am 3. April   
nicht kommen kann, ist je-
derzeit zu einem Rundgang 
durch das Verteilerzentrum 
eingeladen. Termine können 
über die Geschäftsstelle, Tele-
fon (06664)-911388, verein-
bart werden. Sie ist von Mon-
tag bis Freitag jeweils von 9 
bis 12 Uhr zu erreichen. BWB

Vorstandsmitglieder werden dringend gesucht / Treffen am 3. April

Tafel im Bergwinkel droht die Auflösung

BAD SODEN – Angehörige von 
Demenzpatienten stehen vor 
einer Vielzahl von Herausfor-
derungen, die sie oft neben 
ihrem „normalen“ Alltag 
schultern müssen. Dazu zäh-
len nicht nur organisatori-
sche Aufgaben wie die Umset-
zung von praktischen Erledi-
gungen, sondern auch die 
emotionale Belastung. 

Sonja Günther, examinierte 
Pflegekraft und Pflegeberate-
rin beim Pflegedienst Kalin-
ka, gibt pflegenden Angehö-
rigen Hilfestellungen bei der 
Bewältigung dieser an-
spruchsvollen Aufgabe. Sie 
hält am Dienstag, 4. April, 
um 18.30 Uhr im Spessart Fo-
rum einen Vortrag im Rah-
men der „Vernetzt!“-Reihe 

des Netzwerks für Gesund-
heit Main-Kinzig zu eben die-
sem Thema und gibt Praxis-
tipps, die den Angehörigen 
den Umgang mit der Situati-
on erleichtern können. 

Meist geht der Prozess 
schleichend vor sich: Vergess-
lichkeit, Wortfindungs-
schwierigkeiten oder Orien-
tierungslosigkeit sind der All-
tag von Demenz-Patienten. 
Das Tückische an der Krank-
heit: Man vergisst selbst 
grundlegende Dinge und lei-
der auch geliebte Menschen. 
Eine enorme psychische Be-
lastung für Familie und 
Freunde. Das Pflegeteam von 
Kalinka kennt sich mit den 
Höhen und Tiefen der Krank-
heit aus.  BWB

Vortrag am 4. April

Tipps für Angehörige 
von Demenzkranken

STEINAU – Wie die Stadtver-
waltung Steinau an der Stra-
ße mitteilt, wird die Bahnhof-
straße vom Abzweig Leipzi-
ger Straße (Tankstelle) in 
Richtung Innenstadt und um-
gekehrt am  Mittwoch, 5., 
und Donnerstag, 6. April, we-
gen Asphaltierungsarbeiten 
für den Verkehr voll gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt an die-
sen beiden Tagen über die 
Kreisstraße Richtung Ahl und 
die Brüder-Grimm-Straße am 
Friedhof vorbei. Während 
dieser Zeit wird die Bushalte-
stelle „Tankstelle Geschwind-
ner“ in der Bahnhofstraße 
nicht angefahren. Stattdes-
sen wird in der Brüder-
Grimm-Straße in Höhe Haus-
nummer 134 beziehungswei-
se 123 eine Ersatzhaltestelle 
bedient. BWB

Sperrung der 
Bahnhofstraße an 

zwei Tagen 

Eine saubere Landschaft sowie der Natur-
schutz sind dem Sterbfritzer Ortsbeirat ein 
großes Anliegen. Die Bevölkerung war jetzt 
zu einer Flurreinigung und einem Dorfputz 
aufgerufen. Gemeinsame Ausrichter der Akti-
on waren der Ortsbeirat und die Arbeitsge-
meinschaft Sterbfritzer Vereine. „Sorgen Sie 
mit für eine saubere Landschaft“, hieß es in 

einem entsprechenden Aufruf. Die Aktion 
war ein Erfolg: An vielen Stellen waren Men-
schen unterwegs und sammelten Müll ein. 
Insbesondere ging es um die Reinigung der 
Landschaft entlang der Feld- und Wanderwe-
ge in der Sterbfritzer Gemarkung. Unsere 
Aufnahme oben zeigt einige der zahlreichen 
Helfer.  Foto: Fritz Christ

Flurreinigung und Dorfputz 

IMMOBILIEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES KAUFGESUCHE

SIE SUCHT IHN

BEKANNTSCHAFTEN

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

VERMIETUNGENSTELLENANGEBOTE

NEBENVERDIENSTE

ZWEIRAD/TRIKE
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SCHLÜCHTERN – In der Zeit 
vom 3. bis zum 21. April gel-
ten für das Hallenbad folgen-
de Öffnungszeiten: 
Montag, 3. April, Karfreitag, 
7. April, Ostersonntag, 9. 
April, sowie Montag, 17. 
April, bleibt das Bad geschlos-
sen.  

Öffnungszeiten von 8.30 
bis 13 Uhr und von 15.30 bis 
20 Uhr gelten am Dienstag, 
4., Mittwoch, 5., Dienstag, 
11., Mittwoch, 12., Freitag, 
14., Dienstag, 18., Mittwoch, 
19., und Freitag, 21. April.  

An den Donnerstagen, 6., 
13., und 20. April, ist das Hal-
lenbad jeweils von 8.30 bis 20 
Uhr geöffnet. Ostersamstag, 

8. April, kann das Bad von 8 
bis 11 Uhr besucht werden 
und Ostermontag, 10. April, 
von 9 bis 14 Uhr.  Am Sams-
tag, 15. April, sind Badbesu-
cher von 8 bis 11 Uhr und von 
14 bis 18 Uhr willkommen, 
am Sonntag, 16. April, von 9 
bis 14 Uhr.  

Letzter Einlass ist jeweils ei-
ne Stunde vor der Schlie-
ßung. Badeschluss ist jeweils 
30 Minuten vor der Schlie-
ßung. BWB

Hallenbadbetrieb Ostern und in den Ferien

Geänderte 
Öffnungszeiten

MOTTGERS – Der Kaninchen-
zuchtverein Mottgers lädt für  
Samstag, 1. April, um 20 Uhr 
zur Monatsversammlung ein.   
 BWB

Versammlung der 
Züchter

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden für 
Sonntag, 2. April, zu einer Fa-
milienwanderung mit Oste-
reiersuche ein. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr am Feuerwehr-
haus. Die Wanderstrecke be-
trägt vier Kilometer und ist 
für Kinderwagen geeignet. 
Abschluss ist an der Vereins-
hütte am Spielplatz bei Kaf-
fee und Kuchen.  BWB

Familien suchen 
Ostereier

WALLROTH – Die Jahreshaupt-
versammlung des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks 
Wallroth findet am Samstag, 
15. April, um 20 Uhr im Gast-
haus Druschel statt. Unter 
anderem steht der Jahresbe-
richt des Jagdpächters auf der 
Tagesordnung.  BWB

Bericht des 
Jagdpächters


